
 

 

 

 
PRESSEMITTEILUNG ZUM GEDENKTAG: 

„110 JAHRE (SAYFO) GENOZID AN DEN CHRISTEN IM OSMANISCHEN REICH“ 
15. JUNI 2025, GEMEINDESAAL DER SYR. ORTHODOXEN MARIENKIRCHE IN AUGSBURG 

 
 
Vor 110 Jahren, in den Wirren des Ersten Weltkriegs, ausgelöst durch die nationalistische 
Ideologie der Jungtürken und vollstreckt unter anderem durch kurdische Stämme, begann 
die systematische Vernichtung von 2,3 Millionen Christen im Osmanischen Reich. 
 
Suryoye (Aramäer, Assyrer, Chaldäer), Armenier sowie Griechen aus der Pontos-Region fielen 
Deportationen in die syrische Wüste und grausamen Massakern zum Opfer. Das vererbte 
Trauma der Nachfahren der Opfer ist bis heute – generationenübergreifend – im Bewusstsein 
vieler Christen präsent, deren Wurzeln im einstigen Osmanischen Reich liegen, das längst 
nicht mehr existiert und dessen Nachfolge die heutige Republik Türkei angetreten hat. 
 
Die fortschreitende Vertreibung der verbliebenen Christen im Nahen Osten und das damit 
verbundene Recht, Religion weltweit als Menschenrecht frei auszuüben, stehen zunehmend 
im Konflikt zu extremistischen sowie autoritären Sichtweisen unterschiedlichster Akteure und 
erinnern an vergangenes Leid.  
 
Extremisten als auch Autokraten bewegen sich außerhalb eines demokratischen und 
pluralistischen Grundkonsenses. Von dieser Entwicklung sind nicht nur Christen betroffen, 
sondern auch viele andere Religionsgemeinschaften, die ihr Recht auf freie 
Religionsausübung gemäß der UN-Charta einfordern. 
 
Die Aufarbeitung der Vergangenheit – im Fall der Christen aus dem ehemaligen Osmanischen 
Reich wie auch aus dem Nahen Osten – verpflichtet die Nachfahren der Opfer ebenso wie die 
der Täter zu einer gemeinsamen Auseinandersetzung mit der Geschichte, um eine 
Wiederholung des Geschehenen zu verhindern. 
 
Aus diesem Grund laden wir Vertreterinnen und Vertreter aus Kirchen, Parteien und 
gesellschaftlichen Institutionen am 15. Juni 2025 herzlich ein, um gemeinsam mit uns – in 
Form des gemeinsamen Brotbrechens sowie durch rückblickende und gegenwartsbezogene 
Vorträge – der damaligen Ereignisse zu gedenken. Wir wollen daran erinnern, dass wir aus 
dem begangenen Leid Lehren ziehen und so gemeinsam an einer besseren Zukunft arbeiten 
können. 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
Programmablauf wie folgt:  
 
 
Datum: 15. Juni 2025 
 
11:00 Uhr, Frühstück im Gemeinderaum 
 
Begrüßung und Vorträge:   
 
11:30 Uhr, Begrüßung: Naila Özdemir,  2. Vorsitzende Suryoye Kultur-und Sportverein 
Augsburg e.V. 
 
Gedenkminute mit Kranzniederlegung 
 
11:45 Uhr, Vortrag auf Aramäisch: Yawsef Beth Turo, Freier Journalist & TV Modertor 
Thema:  „Ein Genozid im historischen Rückblick“ 
 
12:15 Uhr bis 12:30 Uhr Pause 
 
12:30 Uhr, Vortrag auf Deutsch Live-Übertragung: Dr. Jens Kreinath, Sozial- & 
Kulturanthropologe & Redaktionsmitglied ZOCD, Wichita State University, Kansas, USA  
Thema:  „Menschenrechtslage – Syrien: Minderheiten im Fokus“ 
 
13:00 Uhr, offene Fragerunde 
 
Weitere Informationen und Anmeldung:  
 
Gabriel Gouriye: 01578 144 1008 
Mail: suryoyeaugsburg@yahoo.de 
Pressevertreter werden gebeten, sich über die oben genannten Kontakte zu akkreditieren. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
 
 
 
Nabil Özdemir  
1. Vorsitzender Suryoye Kultur-und Sportverein Augsburg e.V. 
 
Augsburg, den 03.05.2025 
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